
Eine Woche mit dem Kanu auf der Lahn
Jugendfreizeit des Pastoralverbunds Stockkämpen paddelt von Gießen bis Limburg

¥ Halle (HK). Eine Woche mit
dem Kanu auf der Lahn unter-
wegs waren zwölf Jugendliche
aus dem Pastoralverbund
Stockkämpen. Die Tour, die
unter der Leitung der Gemein-
dereferenten Janfelix Müller
und Alexandra Neimeier stand
und von Betreuerin Anne
Wiedenlübbert unterstützt
wurde, führte die Teilnehmer
von Gießen bis Limburg.

Jeden Tag wurde gepaddelt
und in einem anderen Ort die
Zelte aufgeschlagen. Abends
wurde zusammen gekocht, ge-
sungen und gebetet. Neben dem
Paddeln standen abends noch
weitere Freizeitaktivitäten auf
dem Programm. So wurde zum
Beispiel das Schloss Braunfels be-
sucht oder »Die Päpstin« im Ki-
no angeschaut. Am Wochenende
in Limburg wurde das 1100-jäh-
rige Bestehen der Stadt gefeiert.
Überall waren Stände der ortsan-
sässigen Vereine aufgebaut, die
unter dem Motto »Im Fluss der
Zeit« ihre Arbeit vorstellten. Mit
vielen Eindrücken und neu ge-
wonnenen Freundschaften ka-
men die Teilnehmer am Sonntag
müde, aber zufrieden wieder in
der Heimat an.

Hegering feiert in Kölkebeck
Großes Fest zum 85-jährigen Bestehen auf dem Anwesen der Familie Keller

¥ Halle-Kölkebeck (my). Der
Hegering Halle im Deutschen
Jagdschutz-Verband (DJV)
blickt auf sein 85-jähriges Be-
stehen zurück. Anlass genug,
um im Rahmen des Jubiläums-
festes einer breiten Öffentlich-
keit die Bereiche »Natur, Wild
und Jagd« näherzubringen.
Zahlreiche Aktionen fanden
bei rund 150 Besuchern
großen Anklang.

Hegeringleiter Dr. Volker
Janssen hieß neben Mitgliedern
und Jägern anderer Hegeringe
auch Bürgermeisterin Anne Ro-
denbrock-Wesselmann und den

Bundestagsabgeordneten Ralph
Brinkhaus sowie den Leiter des
Regionalforstamts OWL, Forst-
direktor Franz Stockmann, auf
dem Anwesen der Familie Diet-
rich Keller willkommen.

Zum bunten Rahmenpro-
gramm gehörte unter anderem
die Vorführung von Jagdge-
brauchshunden. Moderator
Horst Pohlmann stellte bei-
spielsweise ungarische, englische
und deutsche Vorstehhunde
ebenso vor wie Schweißhunde
und Teckel – um nur einige Ras-
sen zu nennen. Über die heimi-
sche Tierwelt informierten die
Jäger mit der »Rollenden Wald-

schule« mit ihrem Ausstel-
lungsmobil.

Ein Höhepunkt des Festes war
das Bogenschießen für Jung und
Alt. Die Bogenabteilung der
Schützengesellschaft Halle hatte
dazu die Gerätschaft zur Verfü-
gung gestellt. Von der sachkun-
digen Schießaufsicht erfuhren
die Teilnehmer, dass vor allem
Ruhe, Konzentration, Spannung
und die Befreiung nach dem Ab-
schuss des Pfeils diese Sportart
bestimmen. Als beste Bogen-
schützen traten hervor: Ramona
Möhlmann, Nils Parscha und
Philip Koch. Bei den Jüngsten
waren erfolgreich Till Keller,

Nadine Strothenke und Senta
Strothmann.

Mit Jagdhornsignalen und
konzertanter Jagdmusik erfreute
das zehnköpfige Jagdhornblä-
serkorps »Ravensberg Halle« un-
ter der Leitung von Herbert Ar-
mutat. Karl Bülter, Albert
Blaschke und andere Hobbymu-
siker ließen mit Akkordeon, Kla-
rinette, Saxophon und Gitarre
am Lagerfeuer romantische
Stimmung aufkommen. Und
dass bei einem solchen geselligen
Beisammensein das Kennenler-
nen und auch das Fachsimpeln
nicht zu kurz kamen, versteht
sich.
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Der Besuch des
Missionars aus Brasilien

Ka’esgo Hery hat eine besondere Verbindung zu Halle

¥ Halle (flogo). Mit einem
Missions-Gottesdienst unter
dem Titel: »Weine-Nicht« wur-
den am Sonntagmorgen
Ka‘esgo Hery, seine Frau Eipeen
sowie die Kinder Patricia und
Samuel in Halle begrüßt. Seit
vielen Jahren schon wird der
brasilianische Missionar bei sei-
ner Arbeit von der Haller Ge-
meinde finanziell unterstützt.
Umso mehr freute sich Ka’esgo
Hery, jetzt auch mit seiner neu-
en Frau Eipeen zu Besuch in der
Lindenstadt zu sein.

Bis Januar will der brasiliani-
sche Missionar noch mit seiner
Familie in Deutschland bleiben,
um noch andere Gemeinden zu
besuchen, die sein Projekt finan-
ziell unterstützen. „Halle ist eine
Gemeinde, zu der ich sehr gerne
komme. Hier ist auch ein Teil
meiner Familie“, erzählt er in gu-
tem Deutsch. Herys Exfrau, die
in Halle geborene Christiane
Fiebig, ist im Herbst 2008 an
Krebs gestorben, weshalb der
Brasilianer eine ganz besondere
Bindung zur Lindenstadt besitzt.

Flußwandern auf der Lahn: Unser Bild zeigt (von links) im ersten Boot von vorn: Tobias Thiemann, Lukas Wahn-
schaffe, Rita Janikowski, im zweiten Boot: Lennart Stuchtey, im dritten Boot Maria Janikowski, Leonie Vögler,
Isabell Kuhl, Jennifer Fischer, Lukas Mechsner und im vierten Boot Svenja Kühn, Anna-Lena Thöle und Sandra
Kühn. Foto: hk

Hatten viel zu erzählen: Ka’esgo Hery und seine Frau Eipeen waren Gäste
bei der Freien evangelischen Gemeinde. Foto: F. Gontek

6 bis 22 Uhr: Das Lindenbad
ist geöffnet.
7.30 bis 12.30, 14 bis 17 Uhr:
Die Bürgerberatung ist geöff-
net.
8 bis 12.30 Uhr: Öffnungszeit
Rathaus I und II.
8 bis 16.30 Uhr: Der Entsor-
gungspunkt Nord in Halle-
Künsebeck ist geöffnet.
8.30 bis 9.45 Uhr: Nordic-Fit-
Kurs mit Eva Zurmühlen,
Treffen am Ascheloher Ju-
gendheim.
10 bis 13, 15 bis 18 Uhr: Öff-
nungszeiten der Stadtbüche-
rei.
10 bis 20 Uhr: Das Freibad ist
geöffnet.
12.45 Uhr: Ausflug des Senio-
renkreises der evangelischen
Kirchengemeinde, Treffpunkt
am alten Busbahnhof.
14 bis 18 Uhr: Wochenmarkt
in Halle.
14.30 bis 18 Uhr: Das Café
Gegenüber ist geöffnet.
15 bis 17 Uhr: Offene St. Jo-
hanniskirche.
15 bis 18 Uhr: Ferienspiele
»Gott liebt alle Kinder« für
Kinder von vier bis zwölf Jah-
ren, Bredenstraße 3.
15 bis 18 Uhr: Kreativangebot
in der Haller Kinderstube,
Bahnhofstraße 17.
16.30 bis 18 Uhr: Ferienspiele
»Minigolf« für Kinder ab sechs
Jahren, Minigolfpark Künse-
beck.
20 Uhr: Treffen des Schach-
clubs Künsebeck, Gemeinde-
haus.

TERMINE heute

Neue Selbsthilfegruppe

für die Opfer von Gewalt
¥ Kreis Gütersloh (HK). Eine
neue Selbsthilfegruppe wendet
sich an betroffene Frauen und
Männer, die an den Folgen kör-
perlicher Gewalt oder Bedro-
hung leiden. Das kann zum Bei-
spiel nach einem Raubüberfall
zu einer Belastung werden. In
der Gruppe sollen Betroffene Be-
troffenen helfen. Gegenseitiger
Beistand kann eine große Unter-
stützung sein, die negativen Er-
fahrungen körperlicher Gewalt
zu überwinden. „Teilen Sie mit
uns Ihre Sorgen, finden Sie wie-
der Freude am täglichen Leben,
vertrauen Sie anderen Menschen
und erlernen Sie einen angstfrei-
en Umgang mit der Öffentlich-
keit. Gemeinsam sind wir stark“,
appelieren die Organisatoren.
Das erste Treffen findet am
Montag, 6. September, in der
Cafeteria des Katharina-Luther-
Hauses um 19 Uhr statt. Rück-
fragen sind unter ` (01 63)
7 02 08 44 möglich. Weitere
Treffen sind an jedem ersten
Montag im Monat geplant. Die
Gruppe wird durch eine psycho-
logische Beraterin begleitet.
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Jubiläum: Der Hegering Halle feierte sein 85-jähriges Bestehen. Foto: J. schwittay

Die betriebliche Altersstruktur richtig lesen
Seminar des lokalen Bündnisses für Familien vermittelt Anregungen zur Personalpolitik

¥ Kreis Gütersloh (HK). Quali-
fizierte Mitarbeiter zu halten
und zu gewinnen wird für viele
Unternehmen aufgrund der
demografischen Entwicklung
immer wichtiger. Erfahrungs-
wissen und Knowhow drohen
verloren zu gehen. Gleichzeitig
wird es immer schwieriger,
junge Nachwuchskräfte zu fin-
den. Nur die Unternehmen, die
sich mit langfristigen Strategi-
en darauf vorbereiten, können
dauerhaft bestehen.

Um konkrete Lösungen und
Beispiele, wie sich ein Vorsprung
bei der Gewinnung und Bindung

junger Fachkräfte schaffen lässt,
wie mit älter werdenden Beleg-
schaften zunehmend anspruchs-
vollere Aufgaben bewältigt wer-
den können und wie man die
Nase vorn behält bei der Ent-
wicklung innovativer Produkte
und Dienstleistungen und seine
betriebliche Kernkompetenzen
dauerhaft absichern kann, da-
rum geht es in einem Seminar
am Donnerstag, 2. September.
Es findet von 14 Uhr bis 17 Uhr
im Gütersloher Kreishaus statt.

Den Teilnehmern werden die
mit dem demografischen Wan-
del in unserer Region verbunde-
nen betrieblichen Chancen und

Risiken aufgezeigt. Außerdem
erhalten sie eine Systematik an
die Hand, wie sie ihre betriebli-
che Altersstruktur »richtig le-
sen« und daraus die für ihr Un-
ternehmen passenden kurz- und
mittelfristigen Maßnahmen zur
Sicherung wettbewerbsfähiger
Personalstrukturen ableiten
können.

Ausgerichtet vom Lokalen
Bündnis für Familien im Kreis
Gütersloh, einer Kooperation
zwischen Kreis Gütersloh, Ber-
telsmann Stiftung und pro Wirt-
schaft GT GmbH, wird das Se-
minar moderiert durch Petra
Gerbracht, Projektleiterin des

Forschungs- und Beratungsins-
tituts ISMV Dr. Hegner & Part-
ner GmbH, Bielefeld.

Das Seminar richtet sich ins-
besondere an interessierte Un-
ternehmer, Personalverantwort-
liche oder Betriebsräte aus der
Region. Die Teilnahme am Se-
minar ist kostenlos.

Aufgrund der begrenzten
Teilnehmerzahl wird bis spätes-
tens Montag, 30. August, um
Anmeldung bei Carina Stöckl,
Koordinatorin Lokales Bündnis
für Familie im Kreis Gütersloh,
` (0 52 41) 85 10 92, oder
carina.stoeckl@pro-wirtschaft-
gt.de gebeten.

Auf dem neuesten
Stand bleiben

Unternehmerinnen-Stammtisch bietet
Möglichkeiten zur Diskussion

¥ Altkreis Halle/Gütersloh.
Ein Donnerstagabend im Gü-
tersloher Parkbad: Rund 50
Frauen lauschen konzentriert
der Referentin, die am Kopf
der Tischreihe steht. Heute
geht es um Zielfindung und
Zielverfolgung. Nach dem
fachlichen Input gibt es die Ge-
legenheit zur Diskussion und
zum Erfahrungsaustausch.

Die Frauen sind Teilnehme-
rinnen des Unternehmerinnen
Stammtischs Kreis Gütersloh,
der von der Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft pro Wirtschaft
GT organisiert wird. „Der Un-
ternehmerinnen Stammtisch
findet etwa sechsmal im Jahr
statt und ist bei vielen selbst-
ständigen Frauen im Kreis Gü-
tersloh zu einem festen Termin
im Kalender geworden“, sagt
Nikola Weber von der pro Wirt-
schaft GT, die den Stammtisch
koordiniert.

Die Teilnehmerinnen sind
Existenzgründerinnen, Jungun-
ternehmerinnen oder Frauen,
die sich schon vor vielen Jahren
selbstständig gemacht haben.
Mit dabei sind Ingenieurinnen
oder Heilpraktikerinnen, Gra-
fikdesignerinnen oder Innenar-
chitektinnen.

Sigrid Hackländer ist seit vie-
len Jahren treue Besucherin des
Stammtischs. Sie betreibt in
Teilselbstständigkeit einen mo-
bilen Fußpflegedienst für den
ganzen Kreis Gütersloh, aber
auch für benachbarte Städte wie
zum Beispiel Lippstadt. „Ich

möchte immer auf dem neues-
ten Stand bleiben. Und jede Re-
ferentin bringt wieder neue In-
formationen mit“, antwortet sie
auf die Frage, was ihr so gut am
Stammtisch gefällt.

Inke Gödecke aus Rietberg
hat sich im Oktober 2009 im Be-
reich CAD-Konstruktionen
selbstständig gemacht und bietet
Unternehmen Überbrückungen
bei Kapazitätsengpässen, Aus-
fallzeiten oder Termindruck an.
Sie kommt seitdem regelmäßig
donnerstags ins Parkbad.
„Wichtig ist mir der Austausch
untereinander, aber auch das
Hintergrundwissen und die
Tipps, die man durch die Refe-
rentinnen erhält“, sagt sie. In-
zwischen besucht Inke Gödecke
auch den
Unternehmens.Kreis.GT, eine
weitere Veranstaltungsreihe der
pro Wirtschaft GT, die sich an
junge Unternehmen im Kreis
Gütersloh richtet.

In diesem Jahr steht der Un-
ternehmerinnen Stammtisch
unter dem Motto »Ordnung ins
Chaos!«. Es finden noch drei
Termine statt: Am 9. September
geht es um den »Frei-Raum«
und die dazugehörige Ordnung
und Ruhe, am 7. Oktober steht
Buch- und Unternehmensfüh-
rung auf dem Programm, bevor
am 18. November das Thema
»Zeitmanagement« die Reihe für
dieses Jahr beschließt.

Informationen zum Unter-
nehmerinnen Stammtisch gibt
es bei Nikola Weber, unter `
(0 52 41) 85 10 89.
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